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Das Glas Waſſer. 55

Königin (unwillig). Immer unterbrochen und geſtört .
einen Augenblick kann man ſich mit ernſten Augeleenheiten beſchäftigenl. Was will man von mir ?

Wer iſt dieſe Per ſon??
Abigall Lord Bolingbroke .

ſchreckt und ſich erhebend). Bolingbroke !

handelt , ſagt er , um die ernſteſte , die

eder Forderungen , Klagen ,
iſt unmöglich. . . die Herzogin

kommt gl eich.
Abigail . Nun gut ! ehe ſie zurückgekehrt iſt !
Königin . Ich habe Dir geſagt , daß ich nicht mehr ge⸗

quält ſein will , noch von Staatsgeſchäften ſprechen hören
mag ! . . . Ueberdies würde dieſe Zuſammenkunft jetzt zu
Nichts dienen !

Abigail . Nun , ſehen Sie ihn immerhin , wäre es auch
nur um ihn zu verabſchieden . . . denn ich habe geſagt , daß
man ihn nd

kommen 511die ic erwarte uud die ihm
than !

da iſt er !

Sie uUns.
Abigail (

Stimme ) Sie iſt ſchl
Maſham (ebenſo). und Sie werden Nichts vermögen .
Bolingbroke . Wer weiß ? . . . das Talent ... oder der

Zufall ! . . . Dieſer beſonders ! . . . (Abigail und Maftham ab. )

Sechster Ruſtrilt .

Bolingbroke . Die Königin , die ſich auf den Seſſel rechts geſetzt hat, bei
dem Leuchterſtuhl.

Königin Gussuihgbrrke⸗
der ſich ihr nähert und ſie ehrfurchtsvoll grüß N

In jedem andern Augenblick , Bollingbroke, würde ich Sie
mit 3 — empfangen , benn “ Sie wiſſen , ich ſehe Sie
immer gern .. aber heute und zum erſten Male

Golingbroke. Ich komme indeß , um Ihnen von den theuer⸗
ſten Jutereſſen Englands zu ſprechen .. . und die Abreiſe
des Marquis von Torcy . .
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Königin (ſich erhebend) . Ach, ich dachte es wohl ! . . . und
das gerade iſt es, was ich fürchtete . Ich we
lingbroke , was Sie mir ſagen wollen ... ich ſe Ihre
Beweggründe und danke Ihnen dafür . . . Aber ſehen Sie
es wäre unnütz ; die Päſſe des Marquis ſollen unterzeichnet
werden . . .

Zolingbroke , Noch ſind Sie es nicht! und wenn er ab⸗
reiſte , ſo iſt der Krieg ſchrecklicher als je, ein Kampf , der
kein Ende haben würde . . . und wenn Sie nu
mich anzuhören ...

Königin . Alles iſt geordnet und abgemacht . . . ich habe
mein Wort gegeben . . . wenn ich es Ihnen denn ſagen
muß . . ich erwarte die Herzogin für die Unterſchrift . . . ſie
wird um drei Uhr kommen , und wenn ſie Sie hier fände . . .

Bolingbroke . Ich verſtehe . . .
Königin . Es würden neue Auftritte ſein ! . . .

tigkeiten . . . die ich nicht im Stande ſein w
gen . . . Und Sie , Bolingbroke , deſſen
kenne . . . der Sie für mich ein wahrhafter Freund ſind . . .

Bolingbroke . Mich entfernen Sie . . . mich verabſchieden
Sie , um eine Feindin zu empfangen . . . Verzeihung , Ma⸗
dame! l ich werde der Herzogin den Platz räumen . . . aber
die Stunde , wo ſie kommen ſoll , hat noch nicht geſ
bewilligen Sie wenigſtens meinem Eifer und meiner Frei⸗
müthigkeit die wenigen Minuten , die uns bleiben d . . . Ich
werde Ihnen nicht die Mühe auferlegen , mir zu antwor⸗
ten . . . Sie haben nur die, mich anzuhören . ( die Königin
welche neben ihrem Seſſel ſtand, läßt ſich darin nieder. — Sie ſieht nach
der Wanduhr. ) Eine Viertelſtunde , Madame , eine Viertel⸗
ſtunde ! l . . . Das iſt Alles , was mir gelaſſen wird , um
Ihnen das Elend dieſes Landes zu ſchildern : Sein zer⸗
ſtörter Handel , ſeine zu Grunde gerichteten Finanzen , ſeine
täglich ſich mehrenden Schulden , die Gegenwart , welche die
Zukunft verſchlingt . . . und alle dieſe Uebel ſind Folgen
des Krieges . . . eines Krieges , unnütz für unſere Ehre und
unſere Intereſſen . England zu Grunde richten , um Oeſt⸗
reich zu vergrößern . . . Abgaben zahlen , damit der Kaiſer
Macht gewinne und der Prinz Eugen Ruhm . . . ein Bünd⸗
niß fortführen , aus dem dieſe allein Nutzen ziehen . . . Ja ,
Madame . . . wenn Sie meinen Worten nicht glauben ,
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Hönigin . Es lauben“
Bolingbroke

Uet dreißi ;
5 in ihr,

verloren haben .
der Frau vor
ihn eine Herzogin von M

von den S
zilleroi zur

lachtfelder zt und me oder Catinat e—. . . wiſſen Sie , S mit uns und un
deten geſchehen wäre Allein gegen Alle , bietet

kreich in Waffen ganz Europa die Spitze und gut
beherrſcht , beherrſcht es dieſes . Wir haben es geſehen und
vielleicht würden wir a ials ſehen ; fordern wir es

nie⸗. 3 155 heraus !i
gin. Ja , Boli er Sie den d ſrieden wol⸗1 e haben ) t . . . Aber ich bin nur

ein ſchwaches Weib zu erreichen , was Sie
mir v agen . l Muthes , den ich nicht
beſitze . nan muß den zwiſchen Ihnen und
Pe rſonen, die mir au

zolingbroke (ſch
es Ihnen . er

KHönigin. Nein . . . 1
11 . . . man müßte ſichwi
rner ichkaum es nicht .
Bolingbroke (bei Oh ! was iſt von einer Königin

zu erwarten , die nicht einmal in Zorn gerathen kannꝰ
Caut. ) Wie , Madame , wenn Ihnen auf augenſche inliche ,
unwiderlegliche Art beewieſen würde , daß ein Theil unſe
rer Hülfsgelder in die Geldkaſten des Herzogs von Marl⸗
boroughe8 und daß hier der Grund ſteckt, der ihn den
Krieg fortführen läßt .

Könuigin (horchend, indem ſie glaubt di

äuſchen .. . ich ſchwöre
bereweiſen .

ſſen Sie es mich nicht wif⸗
er aufregen . . . Jemandem

D

6

—

erzogin zu hören). Stille
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ich glaubte zu hören ... gehen Sie , Bolingbroke . . . man
kommt . .

Bolingbroke . Nein , Madame . . . ( Mit Wärmefortfahrend . )
Wenn ich hinzufüge , daß ein nicht weniger lebhaftes und

zartes Intereſſe die Herzogin einen fatalen und genirenden
Frieden fürchten läßt , der den Herzog nach London und
an den Hof zurückführen würde . . .

Königin . Dies werde ich nie glauben .
Bolingbroke . Es iſt indeſſen die Wahrhe

junge Officier , der ſo eben hier war . . .
itl . . . Und der

ir Maſham
würde Ihnen vielleicht genauere Aufklärungen geben kön⸗
Het

Königin (vewegth. Maſham . . . was ſagen Sie ?

Bolingbroke . Daß er geliebt wird von der Herzogin .
Königin (bebend) . Er ! . . Maſhaml . . .
Bolingbroke ( im Begriff hinauszugehen) . Er . . . 0

dere , was liegt daran ?
Königin (ornig ) . Was mir daran liegt , ſagen Sie ? . . .

Sich ſchnell erbebend. ) Wenn man mich hintergeht , wenn man
mich täuſchtl . . . wenn man das Intereſſe des Staats

vorgiebt , wenn es ſich um Launen , Intriguen oder Privat⸗

intereſſen handelt ... Nein , nein . Res muß ſich Alles auf⸗
klären . Bleiben Sie , Mylord , bleiben Sie ! ich, die Köni⸗

gin , will es . . . ich muß Alles wiſſen ! (Sie geht nach der Galerie
rechts und kehrt wieder zurück. )

Bolingbroke ( während deſſen bei Se Sollte durch Zufall . . .
der kleine Maſhamd . . . O Schickſal Englands , wovon

hängſt du ab !
Königin (Pewegt) . Nun , Bolingbroke , Sie ſagten doch, daß

die Herzogin . . .
Bolingbroke (die Königin beobachtend) . Die Fortſetzung des

Krieges wünſcht . . .
Königin (wie vorher) . Um ihren Gatten fern von London

zu halten .
Bolingbroke (wie vorher). Ja , Madame
Königin . Und aus Neigung zu Maſham . . .
Bolingbroke . Ich habe einige Gründe , es zu glauben . . .
Königin . Welche ?
Bolingbroke (lebhaft). Zuerſt iſt es die Herzogin , welche

er jeder An⸗
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ihn bei Hof, in das Haus Eurer Majeſtät hat eintreten

igin . Das iſt wahr !
ingbroke (wie vorher). Sie iſt es, durch die er das

richspatent erhalten hat .

Königin . Auch wahr .

Bolingbroke. Durch ſie gen

Boln igbroke . ö
flönigin . Die ihm ver
Bolingbronke (tritt der Kenſt

ſie . . . Ein rom
haften Phantaſie gef
götzungen hinzzuge
an der

t ſie zensgrund
ihrem Ehrgeiz zu dienen gla

beleien dienen ! . . . ( Indem er die zornige Bewegung der Königin be⸗
Ja , Madame . . .

Königin . Stillel . . . ſie kommt .

G78
Hiebenker Auſtrilt .

golingbroke. Die Königin . Die Herzogin .

Herzogin (durch die Thür rechts eintretend, nähert ſich ſt Sie bemerkt

Bolingbroke bei der Königin und bleibt erſtaunt ſtehen). Bolingbroke 1
GBolingbroke verbeugt

5

Königin (die während dieſ iftrittes immerihren Zorn zu verbergen
ſucht, wendet ſich kalt an die Herzogin) . Wa 8

s
giebt ' 8, Milady ? d . .

Was wollen Sie ? .

Herzogin (die Paplere ihr überreichend, die ſie in der Hand hält). Die
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